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Ministerpräsident Winfried Kretschmann auf dem 10. ökumenischen Schöpfungstag in Heilbronn 
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„Salz der Erde“ 
10. Ökumenischer Tag der Schöpfung in Heilbronn mit Winfried Kretschmann 
 
Heilbronn │ 08.09.2019 │ Am 6. September luden die Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK) in Deutschland, die ACK in Baden-Württemberg und die ACK Heilbronn 
zur bundesweiten zentralen Feier des 10. ökumenischen Tages der Schöpfung auf dem 
Gelände der Bundesgartenschau in Heilbronn unter dem Motto „Salz der Erde“ ein. Die 
Festrede wurde vom Ministerpräsidenten des Landes Baden-Württemberg, Winfried 
Kretschmann (Bündnis 90/Die Grünen), gehalten. 
 
Das Motto des diesjährigen ökumenischen Tages der Schöpfung nahm zum einen Bezug 
auf das Jesuswort im Matthäus-Evangelium, Kapitel 5, Vers 13: „Ihr seid das Salz der 
Erde“. Zum anderen auf die großen Salzvorkommen der Stadt. Eröffnet wurde die 
zentrale Feier vom Vorsitzenden der ACK Deutschland, Erzpriester Radu Konstantin 
Miron, sowie vom Vorsitzenden der ACK Baden-Württemberg, Prälat Prof. Dr. Traugott 
Schächtele. Ergänzt wurde das Programm durch Führungen, Aktionen, einer 
Filmpräsentation und einem Empfang. 
 
Festrede Ministerpräsident Kretschmann 
Ministerpräsident Kretschmann nahm in seiner Festrede Bezug auf das Motto „Salz der 
Erde“ und spendete geistlichen Zuspruch. „Jeder Mensch ist ein ,Initium‘ (lat. Anfang). 



Er kann kreativ sein und einen Neuanfang beginnen“, so Kretschmann. Er sprach jedoch 
auch den Umwelt- und Klimaschutz als globale und persönliche Verantwortung an, die 
es zu erkennen gelte. Darüber hinaus müsse sich der Mensch ein Urteil bilden und für 
Nachhaltigkeit einsetzen, da die Welt Gottes Gabe an den Menschen sei, die es zu 
pflegen gelte und die Ehrfurcht verdiene. Zuletzt thematisierte der Ministerpräsident die 
Wirkung und forderte die Kirchen auf, ihre Idee des guten Lebens in die säkulare 
Gesellschaft einzuspeisen und nachhaltiges Handeln ermutigend vorzuleben: „Ich 
glaube, wenn wir alle an einem Strang ziehen, können wir das Ruder noch 
herumreißen“. 
 
Ökumenischer Festgottesdienst 
Im Rahmen des ökumenischen Festgottesdienstes predigte Pastorin Andrea Schneider 
vom Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland ebenfalls über das 
Motto des Schöpfungstages. Niemand könne mehr behaupten, ahnungslos zu sein, wie 
wir die Natur ausbeuten, so Schneider. Angesichts der drängenden Zeit sei globales 
Umkehren und Umdenken nötig. Christen könnten „Salz sein“, indem sie beispielsweise 
auf den Geschmack eines sinnvollen Lebens bringen, verletzte Menschen heilsam 
behandeln, aber auch „Salz in die Wunden der Gesellschaft streuen“ und sich politisch 
einmischen. Konkrete Beispiele nannte die Rundfunkpastorin ferner in Bezug auf die 
Erhaltung der Schöpfung. In diesem Sinne werde eine „konservative Wende“ benötigt. 
„Damit das Leben Zukunft hat auf unserem schönen Planeten.“ 
 
Schöpfungstag an jedem ersten Freitag im September 
Seit dem Jahr 2010 feiert die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in 
Deutschland jährlich am ersten Freitag im September einen ökumenischen Tag der 
Schöpfung. Er geht auf eine Anregung des damaligen Ökumenischen Patriarchen 
Dimitrios I., dem Ehrenoberhaupt der orthodoxen Weltkirche, zurück, einmal im Jahr 
„gemeinsam zum Schöpfer zu beten“. Dieser Tag wird bundesweit begangen und regt 
dazu an, das Lob des Schöpfers als Christen gemeinsam anzustimmen und gleichzeitig 
die eigenen Aufgaben für die Bewahrung der Schöpfung in den Blick zu nehmen. 
 
ACK Deutschland 
Der 1948 gegründeten Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland 
gehören 17 Kirchen an. Acht Kirchen, darunter auch die Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten, sind Gastmitglieder, fünf ökumenische Organisationen haben 
Beobachterstatus. Die ACK repräsentiert rund 50 Millionen Christen in Deutschland. Die 
Geschäftsstelle der ACK in Deutschland („Ökumenische Centrale“) hat ihren Sitz in 
Frankfurt am Main. Schwerpunkte der Arbeit der ACK in Deutschland sind das 
gemeinsame Gebet, die theologische Reflexion, das Engagement für Gerechtigkeit, 
Frieden und die Bewahrung der Schöpfung sowie der Kontakt zu anderen 
ökumenischen Einrichtungen. 
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